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AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG
Freitag | 04.09. | 19 Uhr

•	 Welche Rituale des Abschieds geben Halt
	 und Orientierung?
•	 Wie können Erinnerungen als lebendige
	 Verbindung bestehen bleiben?
•	 Wie prägt Trauer unsere Identität und
	 unser Leben?
•	 Welche individuellen und innovativen
	 Bestattungsobjekte gibt es heutzutage?

Symbole des Abschieds – Farben, Kleidung, 
Objekte und Gesten – eröffnen dabei neue Be-
deutungsräume. Die Ausstellung zeigt unter-
schiedliche Wege des Erinnerns, Gedenkens 
und Weiterlebens und schafft, innerhalb eines 
Begleitprogramms, Raum für persönliche Ge- 
spräche und Fragen.

Wie begegnen wir dem Tod?
Wie leben wir mit Verlust?
Wie entwickeln wir tröstliche Rituale?
Und wie kann Erinnerung
weitergetragen werden?

Die Ausstellung „Trauer und Trost“ lädt dazu ein, 
den Tod als Teil des Lebens zu betrachten und 
neue Perspektiven auf Abschied, Trauer und Er-
innerung zu entdecken. 
Im Mittelpunkt stehen künstlerische und hand-
werkliche Arbeiten, die einen achtsamen und 
offenen Umgang mit Verlust sichtbar machen.
Die gezeigten Exponate beschäftigen sich mit 
Fragen wie:

BEGLEITPROGRAMM

Seit der letzten Ausstellung zu diesem Thema, 
„das letzte Geschenk“ im Jahr 2005, hat sich 
vieles verändert: Bestattungen werden indivi-
dueller, neue Formen des Abschieds entstehen 
und persönliche Wünsche rücken stärker in den 
Mittelpunkt.
Ein vielfältiges Rahmenprogramm lädt dazu ein, 
diese Entwicklungen kennenzulernen. Bestatterin-
nen und Bestatter, Trauerbegleiterinnen und Trau-
erbegleiter, Friedhofclowns sowie musikalische 
Beiträge bieten neben Austausch vielleicht auch 
Trost. In Expertenrunden werden aktuelle Fragen 
rund um die Bestattungskultur beantwortet. 
In Workshops können Besucherinnen und Be-
sucher erfahren, wie kreatives und handwerkli-
ches Arbeiten helfen kann, Trauer auszudrücken, 
Erinnerungen festzuhalten und neue Wege des 
Gedenkens zu finden.
Die Teilnahme der Bestatterschule aus Springe 
hilft bei der Information über ein Berufsbild, was 
an Zulauf gewinnt.

Eine Ausstellung, die berührt,
verbindet und neue Perspektiven
eröffnet.

Wir bedanken uns für die Mitwirkung bei:
•	 Sven Friedrich Cordes
•	 Freya Grünwald 
•	 Hanna Horn
•	 Johannes Mlodyschewski
•	 Anika Schuberkis-Kathmann und Timm Lehky 
•	 Uwe Spiekermann

Detaillierte Informationen zum Begleitprogramm
und den beteiligten Personen auf:
www.handwerksform.de

AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG

Begrüßung

Einführung in die Ausstellung

FÜHRUNGEN

KONTAKT

ÖFFNUNGSZEITEN

VORSCHAU

INFO

Freitag | 04.09.2026 | 19–21 Uhr

Thomas Gehre
Präsident der Handwerkskammer Hannover

Frank Waterstraat
Handwerkspastor

Dienstag | 15.09. + 22.09. um 17 Uhr

Handwerksform Hannover
Ausstellungs- und Informationszentrum
der Handwerkskammer Hannover
Berliner Allee 17 · 30175 Hannover
Telefon: 0511 348 59 421
E-Mail: handwerksform@hwk-psg.de

Di. bis Fr. 12–18 Uhr · Sa. 12–17 Uhr
So., Mo. und an gesetzlichen
Feiertagen geschlossen

14.11.–12.12. 2026
Weihnachtsform
Eröffnung: Freitag | 13.11. | 19 Uhr

www.handwerksform.de


